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Zum ersten Mal dabei: Fat Cat brachten am Samstag Rock‘n‘Roll auf den Marktplatz.

RISK! mit ihrem zehnten Auftritt bei der Schorndorfer Woche.

Der traditionelle Seniorennachmittag am Dienstag war wie immer gut besucht.

Am Dienstagabend wurde nochmal ordentlich gefeiert, hier mit den VIP’$ auf dem Rosen-Platz.

Der Rosen-Platz wurde von den Besucherinnen und Besuchern für gut befunden.

OB Hornikel und EBM Englert.

Charivari unterhielt das Publikum.

Chocolate Gospoel Choi in der Stadtkirche.

So kennt man die SchoWo. Foto: Giedat

Das beliebte SchoWo-Bähnle.

der Schorndorfer Innenstadt. Hier der Blick aus der Ama Deli Pole Position.

in voller Erfolg. Fotos: Grbic, Bebop Media

eine tolle SchoWo
sich - Tolle Atmosphäre in der gesamten Innenstadt

erster Dank an Steffen Krötz von der örtli-
chen CDU, dem es mit seinen Mitstreiten-
den gelungen ist, einige hundert Stunden
ehrenamtlicher Arbeit aus der Bevölkerung
zu rekrutieren. Das hat unseren Vereinen
wirklich gutgetan, und seinen Helfern, be-
stimmt neben dem Spaß an der Arbeit beim
Fest, auch eine neue Perspektive im Ehren-
amt vermittelt. Unsere Vereine werden es
danken.

Danke an die Rathausspitze, allen voran
unserem Oberbürgermeister Bernd Horni-
kel, die für unser Stadtfest so vieles möglich
gemacht hat. Das zeigt, dass es nur im ge-
meinsamen WIR funktionieren kann.

Wir danken von Herzen ALLEN Anlie-
gern für ihre übergroße Toleranz und Ge-
duld. Sie haben die ganzen Behinderungen
und Belästigungen einigermaßen gelassen
geduldet. Wir wissen darum und schätzen
das sehr.

Danke den vielen Vereinsmenschen und
Gastronomen, jeder an seiner wichtigen
Stelle: Ihr bewirtet, tragt zum kulturellen
Programm bei und helft an allen Ecken und
Enden. Danke für Euren unermüdlichen
Einsatz.

Ein ganz großes Danke an die Mitarbeiter
der Zentralen Dienste: Ohne Euch würde
unser Fest nie funktionieren. Tausend
Dank, dass Ihr so hilfsbereit seid. Echte
Schorndorfer halt.

Danke allen Menschen von den Stadtwer-
ken, den Männern von Hornung und Danke
an Oliver Schönek (mit seinen Jungs), der
schon in der Planung und Vorbereitung ent-
scheidend dazu beigetragen hat, dass der
Rosen-Platz überhaupt bespielt werden
konnte. Strom, Wasser, Bühnen, Licht und
Sound. Vielen Dank Euch.

Danke nochmal gesondert an die Stadt,

dass sie den Parkplatz bei Bikes and Boards
noch richten ließ, denn sonst wäre nie ein
Rosen-Platz daraus geworden.

Danke, Jens Herbert und seiner Mann-
schaft vom Schorndorfer DRK, die so treu
fast rund um die Uhr für uns da waren.

Danke der Polizei, die mit Präsenz und
Einsatzbereitschaft da waren und nach dem
Rechten geschaut haben.

Danke den Kameraden von der Feuer-
wehr, die auf uns aufpassen und die mit ih-
rem Team jeden Morgen für die Sauberkeit
unseres Festgeländes sorgen. Und das war
in diesem Jahr noch aufwändiger als sonst.
Danke dafür.

Danke an unseren Sicherheitsdienst
SCUTUM (ehmals BUNK) - Wir haben uns
sicher wie nie gefühlt.

Danke nochmal allen Menschen in der
Stadtverwaltung, die uns tatkräftig und
verständnisvoll unterstützen und begleiten.
Allen voran Alina Giedat vom Eigenbetrieb
Tourismus und Citymanagement, die wirk-
lich alles getan hat, um ein Gelingen dieser
„SchoWo 2.0“ möglich zu machen.

Nicht zuletzt DANKE an unser „Gremi-
um“, das über das ganze Jahr vorbereitet,
organisiert und über die SchoWo fast Tag
und Nacht da ist und für unser Fest und da-
mit für die Stadt-Gemeinschaft alles geben.
Danke an jede/n Einzelne/n von Euch!

Wir wünschen jetzt ganz besonders den
Anwohnern und unseren SchoWo-Helfern
gute Erholung von der Strapazen und unse-
rer Stadt einen herrlichen, friedvollen Som-
mer.

Ihr Vorstand der
Vereinsgemeinschaft Schorndorfer Vereine e.V.
Jürgen Dobler, Sylvia Güntner und
Heinz Olschewski


